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Tagesordnungspunkt
Geschwindigkeitskonzept für das Dortmunder Straßennetz - Gesamtdarstellung, hier: 
Stellungnahme der Verwaltung
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
im Rahmen der Beratungen zur DS 37113-24 „Geschwindigkeitskonzept für das Dortmunder 
Straßennetz – Gesamtdarstellung“ wurden Prüfaufträge bzgl. der Auswirkungen des 
Geschwinkdigkeitskonzepts auf das NachtExpress-Angebot formuliert (DS 37113-24/2 und 
DS 37113-24/5). Alle Anfragen werden gebündelt im Folgenden beantwortet.
 
DSW21 stellt die voraussichtlichen Aufwände für die Umsetzung eines auf Tempo 30 
ausgerichteten Nachtexpressfahrplans wie folgt dar:
„Das NE-Netz als nächtliches Grundangebot insbesondere in den Wochenendnächten ist 
grundsätzlich auf schnelle Verbindungen zwischen der Innenstadt und den Außenbezirken 
ausgelegt. Mit dem zentralen Busknoten an der Reinoldikirche und dezentralen 
Anschlussknoten in den Vororten, insbesondere Lütgendortmund, Hombruch, Hörde, 
Aplerbeck und Scharnhorst, ist das Netz eng geknüpft. Aufgrund der meist nur stündlichen 
Fahrtenfolgen der Busse ist ein verlässlich sicherer Anschluss unabdingbar für die Qualität, 
die Funktionsfähigkeit des Netzes und dessen Nutzbarkeit insgesamt.
Für die Märkische Straße entstehen durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 
km/h Fahrzeitverluste für den Busverkehr von mehreren Minuten für jeden halbstündlichen 
Busumlauf, die im Falle der NachtExpress-Busse die Verbindung zwischen den beiden 
Knotenpunkten Reinoldikirche und Hörde Bahnhof nicht mehr zulassen. 
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass durch die geplanten bzw. bereits umgesetzten 
Reduzierungen der Geschwindigkeit auf den Teilstrecken Faßstraße/Willem-van-Vloten-
Straße sowie Heiliger Weg letzte noch vorhandene Zeitpuffer aufgebraucht wurden/werden. 
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Die verlässliche Umsetzung dieser Maßnahmen erfordert zudem die Beschleunigung des 
Busverkehrs an den Knotenpunkten im Sinne der „grünen Welle“ an LSA.
Eine Straffung des Fahrwegs ist nicht möglich. Wenn die Fahrzeiten nicht mehr eingehalten 
werden könnten, müsste das bisherige Prinzip der Anschlussknoten aufgehoben werden. Ein
gegenseitiges direktes Umsteigen zwischen den Nachtbussen im Stadtzentrum wäre damit 
nicht mehr möglich. Zudem würde der Fahrzeugbedarf auf den Linien von zzt. 1 pro Linie = 2
insgesamt mindestens um 1 Fahrzeug auf 3 für die beiden Linien NE5 und NE6 erhöht. Eine 
konkrete Ermittlung des Mehraufwandes in Form von Buseinsatzstunden kann nicht 
pauschal gegeben werden. Dieser Mehraufwand müsste durch Rücknahme an anderer 
Stelle kompensiert werden (z.B. Entfall der Linie NE25 Hörde - Schwerte).
Eine Alternative könnte in diesem Fall die Umstellung des Busverkehrs auf Stadtbahnbetrieb 
ermöglichen. Dies wurde mit Einführung DOnight zum 13.8.2024 in der Zeit zwischen 0 und 
1 Uhr umgesetzt. In den Wochenendnächten zwischen 1 und 6 Uhr ist jedoch weiterhin der 
NachtExpress-Bus im Einsatz. Aufgrund zahlreich anstehender Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten im Stadtbahnnetz wäre ein Verzicht auf die Wochenendpause der 
Bahnen nicht nur mit erheblichem Betriebskosten-Mehraufwand verbunden, sondern würde 
auch eine deutliche Zunahme an Schienenersatzverkehren bedingen, um notwendige 
Arbeiten dennoch durchführen zu können, mit allen Folgen für betroffene Fahrgäste. Da in 
den nächsten Jahren bis 2030 massive Investitionen in das Bahnnetz bevorstehen, um die 
Anlagen auf aktuellen Stand zu bringen, wäre die weitere Rücknahme der Nachtsperrpause 
aktuell nicht sinnvoll umsetzbar.
Ähnliches gilt für den Straßenzug Hohe Straße (Linie NE7 nach Kirchhörde/Hombruch). 
Auch hier würde sich der Zeitbedarf für die Busse um rund 1 Minute pro Richtung erhöhen. 
Auch hier wäre die Alternative die Straffung des Linienwegs, z.B. durch Entfall der 
Erschließung in Kirchhörde oder der Anbindung Löttringhausen, unter gleichzeitiger 
Gefährdung der Anschlüsse zwischen der Linie NE7 und der Tangentialverbindung NE40 
(Lütgendortmund – Hombruch – Aplerbeck). 
Ein Ersatz dieser Linie durch die Stadtbahn ist kaum sinnvoll möglich, da der größte Teil des 
Linienwegs weiterhin mit Bussen bedient werden muss.“
 
Aus Sicht des Aufgabenträgers wird die Position von DSW21 unterstützt. Die Sicherung der 
Anschlüsse an den Knotenpunkten ist insbesondere vor dem Hintergrund der Nutzbarkeit 
und Attraktivität des NachtExpresses unabdingbar. Die Anschlüsse an den Knotenpunkten 
einer Linie können nicht allein durch mehr Fahrzeuge gesichert werden. Weiter wäre eine 
Straffung des Linienwegs erforderlich. Dies führt zu einer Angebotsverschlechterung im 
Nachtnetz und einem Eingriff in die Daseinsvorsorge.
 
Ebenfalls wurde im AKUSW die Frage gestellt, wie mit den Lücken umzugehen ist, die nicht
im Vorbehaltsnetz vorgesehen sind. Hierzu bezieht die Straßenverkehrsbehörde wie folgt
Stellung: „Außerhalb des Vorbehaltsnetzes gibt es weitere Hauptverkehrsstraßen sowohl
innerhalb und außerhalb von Wohngebieten. Sofern diese Straßen nicht in eine Zone-30
Regelung übernommen werden, gilt auch hier eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50
km/h. Nur im besonderen Einzelfall (Gefahrenlage) gibt es hier Einschränkungen. Tempo-30-
Zonen sind in Gewerbe- und Industriegebieten nach der VwV zur StVO ausgeschlossen.
Der Straßenzug Adelen- und Meinbergstraße verbindet die Schüruferstraße mit der Straße
Am Remberg und weiter u. a. auf die B236/B1. Lediglich vor der Kita ist Tempo-30 auf der
Adelenstraße ausgewiesen. Demnach handelt es sich hier nicht um einen Lückenschluss
zwischen 2 Tempo-30 Strecken.“
 
 
 
Stefan Szuggat
Stadtrat
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